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STUDIENQUALITÄTSKOMMISSION 

 
 

Unterlage für die 1. Sitzung der Studienqualitätskommission der Leuphana Universität Lüneburg 
(1. Sitzung im Sommersemester 2014) am 08. Juli 2014 

 
Drucksache-Nr.:  1/1/1 SoSe 2014 
Ausgabedatum: 01. Juli 2014 

 

TOP 3 STRUKTUREN UND PROZESSE IM RAHMEN DER VERTEILUNG UND VERWENDUNG DER 
 STUDIENQUALITÄTSMITTEL 

 
Zum Wintersemester 2014/15 werden die Studienbeiträge durch Studienqualitätsmittel kompensiert. Die einvernehm-
liche Entscheidung zur Verteilung und Verwendung der Studienqualitätsmittel erfolgt durch Beschlüsse in Präsidium 
und Studienqualitätskommission. Das Verfahren der Entscheidungsfindung wurde bereits in Präsidium und Studien-
beitragskommission vorgestellt und zur Umsetzung empfohlen. Die Zusammensetzung der Studienqualitätskommis-
sion sowie der Prozess der Entscheidungsfindung sind in der am 27.06.2014 veröffentlichten Ersten Änderung der 
Grundordnung der Leuphana Universität Lüneburg bereits verankert. 
 
Aufbauend auf die grundlegenden Entscheidungen der Studienqualitätskommission zu Strukturen, Prozessen und 
Verfahren sollen die Projektkategorie-Verantwortlichen gebeten werden, einen Mittelbedarf in Antragsform anzumel-
den, der in den Vorschlag einer Gesamtmittelverteilung einfließt und in der folgenden Sitzung der Studienqualitäts-
kommission beschlossen werden soll. 
 
Alle an dieser Stelle angeführten Angaben und Maßnahmen sind vorbehaltlich noch in der Diskussion befindlicher 
(rechtlicher, etc.) Vorgaben und Entscheidungen durch das Land Niedersachen im Rahmen der Einführung der Stu-
dienqualitätsmittel. 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
„Die Studienqualitätskommission beschließt, die in dieser Drucksache (1/1/1 SoSe 2014) vorgestellten Strukturen 
und Prozesse sowie das vorgeschlagene Projektkategorie-System, das vorgeschlagene Umlaufverfahren wie beschrie-
ben und das vorgesehene Verfahren im Rahmen der Verteilung und Verwendung von Studienqualitätsmitteln. Die 
Studienqualitätskommission bittet das Präsidium im Einvernehmen entsprechend zu beschließen.“ 
 
 
 
 
 
 
 
Anlagen 
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VERLAUF ENTSCHEIDUNGSFINDUNG 
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PROJEKTKATEGORIENSYSTEM (MIT VERWENDUNGSFELDERN) 
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PROJEKTKATEGORIENSYSTEM 
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ZUSTÄNDIGKEITEN UND VERANTWORTUNGSBEREICHE 

 
 
Vorsitz der Studienqualitätskommission:  benanntes Präsidiumsmitglied 

(VP Burkhardt Funk) 
Administration (Finanzen):    Heidrun Neumann 
Administration (Strukturen und Prozesse):  Thies Reinck 
Verwaltung und Verantwortung (Projektkategorien): jeweilige Projektkategorie-Verantwortliche 
Dokumentation und Berichtswesen (Projektkategorien): jeweilige Projektkategorie-Verantwortliche 
Dokumentation und Berichtswesen (gesamt):  Thies Reinck 
 
 
 

UMSETZUNG EINES UMLAUFVERFAHRENS 
 
 
"Beschlüsse im Umlaufverfahren sind zulässig und Anträge gelten als angenommen, wenn nicht in-
nerhalb einer Frist von einer Woche nach Versendung der Antragsunterlagen durch Email bzw. auf 
dem Postwege dem Verfahren oder dem Antrag widersprochen wird. Zu diesem Zweck wird die jewei-
lige Drucksache in den entsprechenden Fällen durch die Auswahlfelder JA, NEIN und ENTHALTUNG 
sowie ein Auswahlfeld VETO und ein Unterschriftsfeld erweitert. Das VETO der Mitglieder soll immer 
dann genutzt werden, wenn sich das abstimmende Mitglied, unabhängig vom jeweiligen Projektan-
trag, gegen das Umlaufverfahren ausspricht. Wird das Veto-Recht von mindestens einem Kommissi-
onsmitglied in Anspruch genommen, so wird der jeweilige Projektantrag in einer der kommenden Sit-
zungen der Studienqualitätskommission behandelt. Der mittels Umlaufverfahren generierte Beschluss 
der Studienqualitätskommission wird dem Präsidium zur Entscheidung und Beschlussfassung vorge-
legt.“ 
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VORLAGE: ANTRAGSTELLUNG 
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VORLAGE: VERWENDUNGSBERICHT 
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VORLAGE: VERWENDUNGSBERICHT FINANZPLAN FAKULTÄTEN  
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VORLAGE: ANTRAGSTELLUNG FINANZPLAN PERSONALMITTEL 
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VORLAGE: ANTRAGSTELLUNG FINANZPLAN SACHMITTEL 
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